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£>erauégegeben unter SRittmrïung fdjmetjertfcf)er

Sunfttjan&werïer unb Xedjnifer
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©rptt für kit- offijtellcn Publikationen bes Sdjroei}. fôcttifrbeofreittô.
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$öridj, bctt 9. Sunt 1904.

ÜöaS oljuc gurcbt ift in ber
3)aä bleibt im 2tlter ol)ne Sngenb.

Iteur Worfri|lnitc luv
ft*rtttlt*n- rniïr iïufrtU-

ncvlirticiumi,
tjeraitSgegeben bom Rentrai»
borftattö beS Sdjroeigerifdjen
©emerbebereinS. SJtit einer
bcrgleidjeuben Ucberfidjt ber

in europciïfdjcu Snbuftrieftaaten geltenben midjtigfteu
23eftimmungen famt ben ®runbfcij3eu ber 1900 ber»

roorfetten fcfymeigerifdjen SîeferenbumSborlage. fpeft XXII
ber „©etoerblitzen geitfragen". 53em, in Ëommiffiott
bei 93üd)lcr & So. ißreiS gr. 1.50.

SDaS 67 Seiten ftarfe öuartfyeft beljanbelt bie

Stellung beS Sdpbeiger. ©emerbebereinS gttr 33erfid)er»
uugSfrage unb bie ©rünbe, meldje für eine gemeinfamc
ober eine getrennte 33ebanblung ber $erfid)erungSgefef)e
fpredjen. giir beibe Söflingen luerben 9Sorfcf)täge ge»
macEjt unb bie näheren 93ebingungen feftgeftettt, meldje
bie ©emerbe an bie ft'ranfen» unb bie UnfaHberfidjeruttg
fnüpfett. ®ie frühere OîeferenbumSborlage wirb gum
ißergleidje Ijerbeigegogcn unb an Ipanb berfelben $or»
teile unb Sîadjteiie befprodjett. Seljr roertboU finb and)
bie üergleidjenben ßufnmmenftetluugen ber ©eftimmungen
anbcrer Staaten, moburd) bie berfdjiebenften Spfteme
gttr ®arftetlung fommen.

®ie SIrbeit foE als ©rttnblage für bie am 26. guni
ftattfinbenbc ®clegicrtetiberfammlnng beS Sdjmeiger.

©emerbebereinS bienen unb fie luirb gemifj geeignet
fein, bie grage ber SSieberaitt)anbual)me ber SSorberat»

ungen für bie SerfidjerungSgcfetse etmaS mefjr in glufj
gu bringen. ®ie jEljefeu für bie ®elegiertenbcrfamm=
lung fittb ebenfalls beigegeben.

I^rlmutantefetu
$>cr Sdjutetäer. ©eltterbcöcreiit gäfjlt laut bem foebcn

erfdjicnenen 3aljreSberid)t pro 1903 (gratis gu begießen
beim SSereinSfefretariat in IBertt) 146 Settiouen mit
einer ©efamtgal)! Oott girfa 28,800 äftitgliebern (1902
28,250), toobon girfa 27,300 ©emerbetreibenbe. ®iefe
146 Sektionen berteilcn fid) auf bie Kantone roie folgt:
,3üricl) 26, S3ern 19, St. ©allen unb Slljurgau je 9,
Stargau 6, ©raubünben 5, ©laruS, Sugern, Solotfjurn
unb Sdjmpg je 4, Sippengell, Safeüanb, greibttrg unb
Qug je 3, Söafelftabt, Sdjafffjaufen uitb SBaabt je 2,
Stetten bürg, Obtualben, ttri nnb SöalliS je 1 Seftion.
34 Seftionen finb S3erufSberbäube mit interfantoualer
Organifation.

®ie galjreSredptuttg beS Vereins pro 1903 ergibt
art @innal)meit 26,573" gr., an SluSgaben 26,055 gr.,
bie Sîedptutig für bie fdgoeigerifctjeu gemerblidjcn Seljr»
lingSprüfungen an Sinttabmen 13,202 fpr., an 2luS=

gaben 14,693 gr. •

Stkumger. Spenglcrmetfterberbanb. 8n ©larttS ift
ber UnfallbcrfidjeruugSberbaub fd^tueigerifd^er Spengler»
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Praktische Ktütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghause».

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6t), per Jahr Fr. 7. 20.
(OX Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. Juni 1994.

Was ohne Furcht ist in der Jugend,
Das bleibt im Alter ohne Tugend.

Ueve Uvrschliige znr
Kranken- und Unfall-

Versicherung»
herausgegeben vom Zentral-
Vorstand des Schweizerischen
Gewerbevereins. Mit einer
vergleichenden Uebersicht der

in europäischen Industriestaaten geltenden wichtigsten
Bestimmungen samt den Grundsätzen der 1900 ver-
nwrfenen schweizerischen Referendnmsvorlage. Heft XXII
der „Gewerblichen Zeitfragen". Bern, in Kommission
bei Büchler oH Co. Preis Fr. 1.50.

Das 67 Seiten starke Quartheft behandelt die

Stellung des Schweizer. Gewerbevereins znr Versicher-
ungsfrage und die Gründe, welche für eine gemeinsame
oder eine getrennte Behandlung der Versichernngsgesetze
sprechen. Für beide Lösungen werden Vorschläge ge-
macht und die näheren Bedingungen festgestellt, welche
die Gewerbe an die Kranken- und die Unfallversicherung
knüpfen. Die frühere Referendnmsvorlage wird zum
Vergleiche herbeigezogen und an Hand derselben Vor-
teile und Nachteile besprochen. Sehr wertvoll sind auch
die vergleichenden Zusammenstellungen der Bestimmungen
anderer Staaten, wodurch die verschiedensten Systeme
znr Darstellung kommen.

Die Arbeit soll als Grundlage für die am 26. Juni
stattfindende Delegiertenversammlnng des Schweizer.

Gewerbevereins dienen und sie wird gewiß geeignet
sein, die Frage der Wiederanhandnahme der Vorberat-
ungen für die Versicherungsgesetze etwas mehr in Fluß
zu bringen. Die Thesen für die Delegiertenversamm-
lung sind ebenfalls beigegeben.

Nerklmbswefen.
Der Schweizer. Gewerbeverein zählt laut dem soeben

erschienenen Jahresbericht pro 1903 (gratis zu beziehen
beim Vereinssekretariat in Bern) 146 Sektionen mit
einer Gesamtzahl von zirka 28,800 Mitgliedern (1902
28,250), wovon zirka 27,300 Gewerbetreibende. Diese
146 Sektionen verteilen sich auf die Kantone wie folgt:
Zürich 26, Bern 19, St. Gallen und Thurgau je 9,
Aargau 6, Graubünden 5, Glarus, Luzern, Svlothurn
und Schwyz je 4, Appenzell, Baselland, Freiburg und
Zug je 3, Baselstadt, Schaffhausen und Waadt je 2,
Neuen bürg, Obwalden, Uri und Wallis je 1 Sektion.
34 Sektionen sind Berufsverbände mit interkantonaler
Organisation.

Die Jahresrechnung des Vereins pro 1903 ergibt
an Einnahmen 26,573' Fr., an Ausgaben 26,055 Fr.,
die Rechnung für die schweizerischen gewerblichen Lehr-
linqsprüfungen an Einnahmen 13,202 Fr., an Aus-
gaben 14,693 Fr. -

Schweizer. Spenglermeisterverband. In Glarns ist
der Unfallversicherungsverband schweizerischer Spengler-
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meifter berfammelt gemefen. gür Unfälle fittb im legten
Satjre 43,445 $r. auêbegaïflt morben. Set Slteferbe»

fonbê fteljt auf 95,785 gl- 9lä<hfter 33erfammluugêort
ift Saufanne. Sie gu gleicher ,geit tagenbe ®eneral=
öerfantmlung fchmcigerifd)er Spengler unb 33Ied)maren»
fabrifanten tjat ein neueê Streifreglement gefctjaffen.

Ser S^weijeriftfie £afiternteiftei'33ertianb tagte am
5. Sunt int Safe SBeibel in 33ern. Serfelbe mäf)lte,
nadjbem 3ürid), roelcfjeS feit fetfjë Sai)ten Si£ beê

33erbavtbeê gemefen, eine 3Biebermal)l abgelehnt hatte,
eittftimmig iöern als neuen 33orort; Sürid) mürbe
SRedjnungêreûifionêfeftion. Ueber bie an ber Selegierten»
Öerfantmlung beê Schmeißet. (Seroerbebereinê in Solo»
thntn gu behanbelnben Shefeu betreff. Traufen» unb
Unfaüberficherung referierte $entralpräftbent SRaiitel in
(Slgg. Sie Selegierten beê SSerbanbeê für biefe 33et--

fammlung mürben eingelaben, in Sototl)urn am 26.
Suui ein guftimmenbeê 33otum abgugeben.

Sie ©etteralüerfaminluttg beê Schwctjertfchen fötaler-
tneifterbereitiê begeidjnete baê dhemifche Snftitut
Si effet in 3ütid) alê 33etfud)êanftalt beê 33ereinê

für fßriifung ber fötatecialien unb ernannte 3ürith alê
33orort mit ®h- ©<hmib alê ßentralpräftöent. gs^ner
tourbe ber beitritt gum S<htoeigerifd)en ©emerbeüerbanb
befd)loffen uttb ben Seftionen empfohlen, gegenüber ben

gorberungen ber ©ehülfen meber auf Söfinimallöhne
nod) Verträge eingugehen.

Ser Streif ber Schreiner ber (Siêfajïettfabrif Schtteiber
in Zürich ift alê beenbigt erflärt roorben, „nadjbem
bie 3M)rgaf)I ber am Streif beteiligt gemefeneu Sir»
beiter anbete Söerfftätten begogen unb auch bie nod)
übrig gebliebeneu breigepn Kollegen mieber git arbeiten
münfdjten, natürlich nicht im @cfd)äftc Schueiber." Sa
ihrer legten SSerfammlung hat bie @5cmcrffd)aft, roie
mir beut ,,33olfêrecht" entnehmen, bcfchloffeu, über baê
(Sefchäft Schueiber bie Sperre gu Oerhängen.

|dt ill ©dt.
(Korr.)

33ei faft jeber Slrbeit gibtê Unmut unb 33erbruff
über bie 35erroenbung bon £mlfêmaterial. Um nur ein
33eifpiel anguführen: Söie oft hat nid)t fchott ein Limmer»
mann fid) geärgert, menu er eine Sreppenfchraube mit
fchräg gefchmiebetem ßopf haben follte; er muffte ejtra
gutn Sdjmieb ober Schlöffet gehen unb biefelbe nach
ber angegebeneu Sdjräge fchtnieben laffen. Slber ba
gel)t $eit berloren, unb menu bann bie Schraube enblid)
in ber Steppe ift, fo muh fic gemöl)nlich noch mit einer
9tofette gebedt merbeu. Sind) ba§ erforbert $eit unb
®clb.

Siefem Uebelftanbe pat Schloffermeifter S cl) m u |
in Sang na u (33ern) mit einer einfachen aber fefjr
praftifcheu Sreppenfchraube abgeholfen. Sie Äöpfc
bcrfelben ftnb auf jebe beliebige Schräge ber ft ellbar
unD baê ^Kontieren biefer Schraube nimmt el)er noch
meuiger Qcit in Slnfprud), alê eê bie geiuöhutichen
Srcppenfd)raubcn erforberu. Sluch beforatib mirft biefe
Sdjraube fel)r fcf)ün unb an Sulibität ift biefeê Spftem
ben anbeten ebenbürtig. Sic Schrauben fönnen in
fijcu «Säugen ober aber nur ber bemeglidje Sfopf unb
baê Spannftüd begogen merbeu, bei meld) teuerem nur
ein Stiid eingufchmeiffen ift. gür 33augefd)äfte ift beê»

halb biefe Schraube fd)ou faft ein unentbehrlicher Sir»
tifet gemorbeit unb fie hat fid; in gang furger Qeit fel)t
beliebt gemacht. 3Ser Steppen gu montieren hat, mirb
fid) baljer ftets einen Vorrat üou folchem |>itfêmntcrial
halten

9hö (Ocjfncn her (Obcrfln^cl.
(©ingefanbt.)

Saê Deffnen ber Dbcrflügel ift bon grober Söidjtig»
feit für bie fppgiene ber 3Sol)uräume. Sie auêgeatmcte
märmere Suft brängt nach oben unb fammelt fid) nalje
ber gimmerbede. Saê Deffnen beê DberfUigetê geftattet
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meister versammelt gewesen. Für Unfälle sind im letzten
Jahre 43,445 Fr. ausbezahlt worden. Der Reserve-
fonds steht ans 95,785 Fr. Nächster Versammlungsort
ist Lausanne. Die zu gleicher Zeit tagende General-
Versammlung schweizerischer Spengler und Blechwaren-
fabrikanten hat ein neues Streikreglement geschaffen.

Der Schweizerische Hafnermeister-Verband tagte am
5. Juni im Cafe Weibel in Bern. Derselbe wählte,
nachdem Zürich, welches seit sechs Jahren Sitz des

Verbandes gewesen, eine Wiederwahl abgelehnt hatte,
einstimmig Bern als neuen Vorort; Zürich wurde
Rechnungsrevisionssektion. Ueber die an der Delegierten-
Versammlung des Schweizer. Gewerbevereins in Solo-
thurn zu behandelnden Thesen betreff. Kranken- und
Unfallversicherung referierte Zentralpräsident Mantel in
Elgg. Die Delegierten des Verbandes für diese Ver-
sammlung wurden eingeladen, in Solothurn am 26.
Juni ein zustimmendes Votum abzugeben.

Die Generalversammlung des Schweizerischen Maler-
meistervereins bezeichnete das chemische Institut
Dießer in Zürich als Versuchsanstalt des Vereins
für Prüfung der Materialien und ernannte Zürich als
Vorort mit Ch. Schmid als Zentralpräsident. Ferner
wurde der Beitritt zum Schweizerischen Gewerbeverband
beschlossen und den Sektionen empfohlen, gegenüber den

Forderungen der Gehülfen weder auf Minimallöhne
noch Verträge einzugehen.

Der Streik der Schreiner der Eiskastenfabrik Schneider
in Zürich ist als beendigt erklärt worden, „nachdem
die Mehrzahl der am Streik beteiligt gewesenen Ar-
beiter andere Werkstätten bezogen und auch die noch
übrig gebliebenen dreizehn Kollegen wieder zu arbeiten
wünschten, natürlich nicht im Geschäfte Schneider." In
ihrer letzten Versammlung hat die Gewerkschaft, wie
wir dem „Volksrecht" entnehmen, beschlossen, über das
Geschäft Schneider die Sperre zu verhängen.

Zeit ilt Geld.
(Korr.)

Bei fast jeder Arbeit gibts Unmut und Verdruß
über die Verwendung von Hülssmaterial. Um nur ein
Beispiel anzuführen: Wie oft hat nicht schon ein Zimmer-
mann sich geärgert, wenn er eine Treppenschraube mit
schräg geschmiedetem Kopf haben sollte; er mußte extra
zum Schmied oder Schlosser gehen und dieselbe nach
der angegebenen Schräge schmieden lassen. Aber da
geht Zeit verloren, und wenn dann die Schraube endlich
in der Treppe ist, so muß sie gewöhnlich noch mit einer
Rosette gedeckt werden. Auch das erfordert Zeit und
Geld.

Diesem Uebelstande hat Schlvssermeister Schmutz
in Lang nau (Bern) mit einer einfachen aber sehr
praktischen Trepp en schraube abgeholfen. Die Köpfe
derselben sind auf jede beliebige Schräge verstellbar
unv das Montieren dieser Schraube nimmt eher noch
weniger Zeit in Anspruch, als es die gewöhnlichen
Trcppenschranben erfordern. Auch dekorativ wirkt diese

Schraube sehr schon »nd an Solidität ist dieses System
den anderen ebenbürtig. Die Schrauben können in
fixen -Längen oder aber nur der bewegliche Kopf und
das Spannstück bezogen werden, bei welch letzterem nur
ein Stück einzuschweißen ist. Für Baugeschäfte ist des-
halb diese Schraube schon fast ein unentbehrlicher Ar-
tikel geworden und sie hat sich in ganz kurzer Zeit sehr
beliebt gemacht. Wer Treppen zu montieren hat, wird
sich daher stets einen Vorrat von solchem Hilfsmaterial
halten

Das Oeffnen der Odersinye!.
(Eingesandt.)

Das Oeffnen der Oberflügel ist von großer Wichtig-
keit für die Hygiene der Wohnränme. Die ausgeatmete
wärmere Luft drängt nach oben und sammelt sich nahe
der Zimmerdecke. Das Oeffnen des Oberflügels gestattet
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